
Zur Lepidopterenfauna in den Kreisen Altenburg 
und Schmölln (Bezirk Leipzig) 

I. Beitrag: 'ragfalter (Dim'lIu.) uml Schwärmer (Sphiugidae) 

Mit 2 Abbildungen (Anhang NI'. 24-25) 

EooN JUNG:'tIANN 

In Altenburg erschienen die ersten, zusammenhängenden Darste llun. 
gen über die Schmetterlinge in den Jahren 1853, 1857 und J 864 in den 
,,:Mitteilungen der Naturforschenden Gesellschaft des Osterlamtes." 
Der Kanzlist SCHL};"ZTG (gest. 11. 4. 1870) berichtet darin 
über die Verbreitung und Häufigkeit der eim:elnen Artell. Datums· 
angaben sind allerdings nur selten vermerkt. Im Jahre 1866 schrieb 
SCHLENZIG noch über "Das allmähliche Abnehmen und Verschwinden 
von Tag . und Nachtfaltern in Iln;;erer Leina". Seit 1840 wurde der Laub· 
holzmittelwatd in Nadelwald CFichte und Kiefer) umgewandelt. SCHLEN· 
ZIGS Angaben liegen heute ein Jah rhundert zllTiick. 

In den Jahren von 1920-1945 hat Justizamtmann l\1AX GÜNTHER 
(gest. 19.12. 1948) gesammelt und seine Beobachtungen über die Ge­
bietsflluna aufgezeichnet. Seinem 'Vunsche entsprechend übergab nach 
GÜNTHERS Tode seine Tochter, Frau JÖRK, dem Naturkunde­
museum Mauritianum das Manuskript und die Belegsammlung. So 
konnte ich auch dieses Material auswerten. 

Fast gleichzeitig mit GÜNTHER schuf der Kamleiassistent BRUNo 
BROMMJo: (gest. 7. 1. 1960 im 82. Lebensjahre) in sechs Jahrzehnten die 
größte Privatsammlung in Altenburg mit den einheimischen Schmetter­
lingen und auch farbenprächtigen Exoten, die Cl' durch Zucht, Kauf 
und Tausch zusa=enbrachte. Er war J\fitglied ries internationalen 
Entomologenbundes. Ich habe leider erst Ende 1959 mit BRaMME 
Fühlung bekommen. Er war schwer erkrankt, so da.ß ich nur wenig von 
ihm erfahren konnte. Aufzeiclmungen über die Gebiet.sfauna hat 
nicht hinterlassen. 

In den Jahren 1950-1959 habe ich zunächst den hiesigen Tagfaltern 
und Schwärmcrn meine besondere Aufmerksam keit geschenkt. Meine 
Ergebnisse möchte ich hier bekanntgcben und sie y.uglcich in Beziehung 
setzen zu den Arbeiten von SOHLENZIG und GÜNTHER, um festzustellen , 
welche Veränderungen im Bestand der Lepidopteren erfolgt sind. Dem 
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Museumsleiter GROSS.FJ und Dr. THIERFELDER bin ich für Ratschläge 
und Unterstützung bei der Durchführung meiner Aufgabe zu Dank ver· 
pflichtet. Die Belegstücke zu meiner Liste habe ich dem Mauritianum 
übergeben. In meinem Verzeichnis habe ich bei den als "häufig" bezeich· 
neten Arten die letzten Beobachtungsdaten in Klammem beigefügt. 

Ich gebe noch einige Bemerkungen zu meinem Beobachtungsgeb iet. 
Die nördlichen Teile gehören der "Leipziger Tieflandsbucht" an. Naeh 
Süden folgt das "Qsterländisehc Hügelland", das bis zu 300 mansteigt. 
Die diluviale Decke (Geschiebemergel, Lehm und Löß) ist die Grundlage 
für die Landwirtschaft. Die Waldungen des Tieflandes sind Reststücke 
eines uralten Grenzwaldes. In den F lußtälern (Pleiße und Wiera) ist 
zum Tei l älteres Gebirge aufgeschlossen (Tertiär, Buntsa ndstein, Zech­
stein, Rotliegendes, auch das Paläozoikum). 

Im Plcillcntalc wären die Teichgobiote bei Wilchwitz und Haselbach 
herauszustellen, ebenso der 1953 errichtete Stausee bei Windischleuba 
(165 ha) und die östlich davon gelegenen Teiche bei Eschefeld. Der 
Braunkohlenbergbau hinterließ ausgekühlte Tagebaue, Kippen und viel 
Abbau-Unland, dessen Rekul tivicrung eingeleitet worden ist. 

Abkürzungen der Fundplätze (cf. Text und Karte) 

Alt Altenburg, Stadtßur inkL Stadtwald 
Göß Gebiet um Gößnitz 
Ka Kammerforst (= Forst Lehma), hier z. T. Braunkohlenbergbau 
Kra Laubgehö!ze und 'Wiesen bei Kraasa und Zweitsehen 
Lei Lei na .Forst, Laub., Nadel· und Mischwald, Waldwiesen 
Löd Gehölze und Wiesen bei Lödla, Rödigen und Schlauditz 
Luck Luckaer Forst, z. T. durch Bergbau vernichtet, auch Neu· 

aufforstungen 
MUck ,,]l.fUckernscher Grund", .Mischwald und feuchte 1'alwiese, NO 

SchmöUn 
l'ad Pad itz, alte Porphyrbrüche, pontische Hänge 
Plei mittleres Pleißent -al, V\Tciden und Pappe ln, z. T. feuchte Wiesen 
Schm Gebiet um Schmölln 
Str "Streitwa.ld" im Wieratal s. Frohburg, feuchte Wiesen (Kreis 

Geithain) 
Win 
Wil 

Windischleuba, Stausee·Gelände 
Wilchwitz, Teich· und Wiesengelände 

Abkürzungen der Namen der AUenburger Entomologen 

Schl Schlenzig, Melchior 
Kr Kra use, cf. Lit.6 
G Günther, Max 
m. eigene Feststellungen 
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I. Diurna - 'l'agfalter 

1. Papiliv machavn L. - Bchwalbe1Ulchwanz 

SchI; 
Oü; 

m.: 

häufig. 
nicht häufig, übera ll finden - Falter gern auf Kleefeldern 
und blumigen Wiesen; Raupe im Juni u. August bis Septem­
ber an Möhren, Kümm el, Dill, BiberneIl u. a. 
ve reinzelt bis häufig , meist überall, meidet aber größere 
Waldun gen (Lei, Ku, Pah ). 
(Am 11. 7.59 Falter im Ple i in Anzahl). 

2. Papilio podaliriWl L. - Segel/alter 

SchI.; 'lall 1830 bis 1865 nur zweimaJ im Kreis Altenburg beobachtet, 
beidemal bei Pad . 

eü; selten, Fundo rte; Str., Lei, einma l in einem \Vä ldehe n be i 
Lödla (Schlauditzer Holz). 

m: nicht festgestellt.. 

3. Aporia crataegi L. - Weißdorn/alter 

SchI: Lange Jahre fehlend. 
eü: in manchen J ahren häufig, im Ple i von .Mockern bis Windiseh­

lcuba, einmal bei Burkersdorf b. Altenburg gefunde n. 
m: bishe r nicht fest.geste llt. 

4. P ieris brassir.ae L. - Kleiner Weißling 

Schi: gemein, mi t rein weißer Färbung bei Altenburg gefangen. 
Gil ; gem ein und überall - die Art erzeugt au f Kohlfeldern mit­

unte r Kah lfraß. 
m: gemein und überall verbreitet. 

5. Pieris rapae L. - Kohlweißling 

Schi: gemeIn. 
Gü; geme in und überall in 2 bis 3 Generationen, Falter jedoch 

nicht so häufig wie vorige Art. 
rn: gemein und überall verbreit.et. 

6. Piens napi L. - R übenwei{Jling 
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Schi: überall und sehr häu fig, darunter der f. radiata Röb . 
Gü: gemein. 
m; sehr häufig und üb erall verbreitet - sammel n sich 

gern an feuchten E rdste llen an, Raupen und Puppen oft in 
gro ßer Zahl a n Futterrübenkulturen. 



7. LeUCOGhloe daplidice L. - R tAeda/alter ((luch Pontia dapl idice L .) 

Scbl; angeführt (wohl abe r selten m.). 
Br; n icht festgeste llt . 
Gu ; nicht häufig - Rau pen vere imelt an Reseda , Waldkohl u. a. 
m : sehr vereinzelt, fehlt in den meisten J ahren , verdien t da.her 

nur als gelegentlicher Einwa.nderer Beacht ung. l eb fan d den 
Falter am 25. 8. bis 6.9 . 1952 auf einigen Luzcrnefeldem 
bei Alt in Anzahl , um 26. 5 55 1 Ö' bei Alt. Seitd em feh lt 
er wieder. 

8. Anlhocharis w rdam ines L. - A urora/ alter 

Schi; hii.ufig 
Cü : sehr häufig auf Wald wicsen im Ka, Lei, Pah und im St.a.d.t· 

wald bei Al t . 
m : vere inzelt bis häufig, besondel"lJ auf ' Valdwiesen 

9. rha mni L. - Z itronen/alur 

Sehl : häufig . 
Gü: häufig und überall anzutr effen 
m: meist häufig und fast übera ll, Falt er im Hoch sommer gern 

in Wä ldern, legt Ei or meist nur paa rweise an die Futte r. 
pflan ze (Rhamnu s f rangu la) ab. 

10. Colia.s palaeno L . - M oorgelblillg 

m ; n.icht vorkommend . 
Die Art ist lokal im erzgebirg ischen Raum verbrei tet , SO bei 
Liehtenau (südlich von Zwiekau ), dort am 7. 7. 58 1 <1. 

11. Colias hyale L. - Klufalt er 

Schi: hü,ufig auf Wiesen und Kle efeldem . 
Gii : häufig und überall, Raupen gern auf Wickenar ten, ferner an 

K lee und Luzerne . 
m ; häufig und überall , unt erliegt aber betreffs der Häufigkeit 

und Anz ahl der Genera.t ionen leichten Schwank ungen (die 
Art gilt neuerdings a.ls Wanderfaltcr ). - (8. 10. 59.) 

12. ColiaB croctU$ Fourcr. - PostilUm 

Schi: vereinze lt und nicht alle J ahre auftrete nd. Manche Jah re in 
großer Anza hl, so im J ahre 1853. 

Gü ; nicht häufig, in manchen Jah ren verschwunden , dann wieder 
in gro ßer Zahl auftretend , auf sonnige n Hängen und Klee. 
felde rn verbrei tet. 

173 



\ 

m: jahrweise häufig , and ere J ahre selten oder fchlend . Der Falter 
ist übera ll als Wand erfalter bekannt und übersteht unsere n 
Winte r n icht. Letz tes star kes Auftreten: 24. 7. 58 bis 18. 8. 58 
und 19.9. 58 bis 5. 10. 58. Fa lter in großer Anzahl auf IDee­
feldern. Odländ ereien der Umgebung, darun ter 2 Falter der f . 
helice Hbn. 

13. Leptidia sinapis L. - Senfweißling 

Sohl: sehr vereinzelt auf Waldwegen und Lichtun gen. 
Gü: überall in lichten Wäldern, so K a, Lei, Pah. gefulld cn, Raupe 

lebt an SchotcnkJce (Lotus cornic ulatu s). 
m: ausgesproch en selten; cin t! am 3. 6. 56 in Lei, 1 & am 4. 8. 56 

in Lei , 1 & am 1. 6. 57 in r ah. Falter lieb t. Kalkboden u. ist 
auf der WÖl.lmiSSe bei J cna. sehr häufig. 

U. Erebia medWla F. - Gemeiner Mohrenjalter 

SchI: spärli ch in Lei. 
Gü: vereinzelt und in lichten Waldungen der Umg ebung, Raupe 

auf Flattcrgm s (lHlium effusum). 
m: vereinzelt auf Wa!dwicscn und '\Vcgränd cm in Lei, Ka und 

Pah. Am 18.5.59 JO Stück in Le i, am 6. 6. 59 12 Stück in Lei . 
Wiederh olt konnte ich Stücke mit besond ers großen und ver· 
mehrten Augcnflecke n fangen . 

15. Erwia adk iops E IYp. - WalcUeujel 

Sehl: 
Oü: 
mo 

vcrein7'.elt im :Mück, jedoch von J ahr zu Jahr sel te ner werdend. 
selten (Fundort e sind nicht angegeben). 
nicht fest geste llt, di e Art ist lokal bei Jena verbre itet, bei 
Sehönglcina am 3. 8. 58 in Anzahl . 

16 .. Melanargia gala/kea L . - Damenbre It 

Sehl: häufig. 
Gü: nicht selten und überall auf saftigen Wiesen , Hängen, BÖschun· 

gen und Eisenbahndämme n . Neben der Stammform wurden 
die Form en: galene 0. , leueomclas Esp. gefunden. 

m: häufig und überall an zut reffen. 
(Am 5. 7. 59 Falter in Anzah l auf den Waldwi esen des Le i.) 

17. Satyrw; b-ri3eis L. - Bergh.e:u 

SchI: selten im Lei. 
Gü: nicht angeführt. 
m: nicht festgeste llt . 
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18. Salyrus semtle L .• 88p. dant'Je H/n. - Rostbi1Ule 

Schl : 
Gü: 
m, 

selten im Lei. 
selten im Ka und im Lei, gern auf trockencn Plätzen 
selten, im Lei am 3. 8. 56 ein a, am 28. 7. 57 1 

19. Satyrus dryru Scop. - Blauäugiger Waldportier 

Schl: um 1853 im Lei und Ka noch häufig, Falter gern auf trockenen 
Waldli chtun gen (ein albiotiscbes wurde gelangen). 

Kr: im Lei ni cht mehr vorhanden , aber im Lu ck Juli 1870 in 
Anzahl. Ich bekam von hier mchrere Stücke vom Kantor 
Bieger in Langendorf (w. Lucka). 

GO: nicht angelührt. 
m: nicht festgestelJt. 

20. Parargt egtria L., 88p. egerides Stgr. 

Schl: im Lei auf schattigen Waldstellen und Wegen. 
Gü: ist ü berall von l'.:1ärz bis Mai und im Juli, August an Straßen · 

rändern usw. zu finden. 
m: hier nicht beobachtet, ist lokal im Jena er Kalkgebiet ver­

breitet, dort am 3. 8. 58 3 Stück gefunden. 

21. Pararge megtra L. - M auer/ucM 
Schi: häufig. 
Gü: hä.ufig und überall, von Mai bis Oktober an sonnigen , steinigen 

Stellen, aber aueh auf Wiesen und Wegränd ern , Raupe an 
Festuca hcte rophylla. 

m: sehr häufig und überall anzutreffen, Falter licbt besonders 
trockene Plätze, am 2. 9. 59 Falter in Anzahl. 

22. Pararge maera L. - Rispen/aUer 
Schi: angeführt. 
Gü: nicht angeführt. 
m: bisher um Altenburg nicht festgestellt, ist im erzgebirgischen 

Raum noch lokal anzutreff en. 

23. Pararge achine Soop. - Bacchamin 
Schl : im Lei 1871 Falter sehr zahlreich an feuchten Stellen mit 

krä.ftigem Graswuchs. in späteren Jahren a.ber seltene r. 
Kr: im Lei Juni 1870 zahlreich a n leuchten Stellen. 
Gü: vor J ahren nieht sclten im Lei , Ka. jet.ztnur noch vereinzelt an­

zutreffen. Raupe im Frühjahr bis Mai an Rispengras (Poa. 
annua), lerner a.n versch. Carexa.rten. 
nicht mehr vorkommend. 
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24. Aphantopwl hyperantus L. - TVald8chwärzliWJ 

Schl: im Lei sehr zahlreich, darunter albinotische Stücke (f. pallen::;). 
Gü: sehr häufig im Juli auf Wiesen und Waldwegen. Raupe an 

Milium effusum, Pon annua u. a. 
m: schr häufig im Lei, Pah, Ka und Löd. Falter bevo rzugt feuchtes 

Gelände (20.6. 59). 

25. Epinephele tithonus L. 

SchI: vereinzelt im Lei. 
Gü: nicht häufig, im Lei an Gebüsehrändcrn und Laubholzrevieren. 
m: nicht festgestellt. 

26. Epil!R.phele jurtina L. - OchsenaU{fe 

Schl: sehr hä.ufig, 1866 albinotische Stücke gefunden. 
Gü: gemein und überall, Raupe an Poa prat.ensis gefunden. 
m: überall häufig. 

27. Epinephele lycaon Rott. 

SchI: vereinzelt, 1857 mehrere Stücke bei Pad. 
Gü: nicht angeführt.. 
m: nicht vorkommend. 

28. Coenonymplul. lwro L. 

Sehl: vereinzelt im Lei. 
Gü: vereinzelt und lokal auf feuchten Wiesen und 'Yegrändern im 

Lei, bestätigt um 1900 durch Lit. 7. 
m: sehr selten, bisher ein r3 am 26. 5. 53 im Lei. 

2.9. Coenonympha arcania L. - Perlgra.s/alter 

SchI: nicht selten im Lei, Ka u. a. 'Yaldungen, Falter gern auf 
Waldwegen. 

Gü: überall auf sounigen und lichten Stellen in Wäldern, Raupe 
an Perlgras. 

m: der in den meisten Gebieten Thüringens anzutreffende Falter 
ist nur vereinzeltin den Waldungen der Umgebung anzutreffen, 
am 2. 7. 57 2 Exempl. im Lei. 

30. Coenonympha pamphilus L. - Kleiner Heu/aUer 

Sehl: häufig. 
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Gü: allenthalben häufig und überall oft in 2 bis 3 Generationen. 
m: gemein und überall, in warmen Jabren im September, Oktober 

eine :t Generation (2. 9. 59). 



31. Apalura iri8 L . - Großer Schiller/aUer 

Seht: nicht selten im Lei, die f. jolc in heiden Geschlechtern. 
Gü: nicht se lten , a.ber lokal im Lei , Ka, Str, Luck , ferner im Auholz 

bei Meuselwitz und Holz bei Malti s (Mück..Grund), Raupe an 
Salix caprca und cinerca. 

m: ver einzelt und lokal im Lei , Pah und Ka, in manchen Jahren 
häufiger, 80 1956, wo die Fal ter in größerer Zah l besonders 
in den :r.torgcnst und en auf Waldwegen saugend anzutreffen 
waren. 
Am 8. 7. 59 5 ß im Lei. 

32, Apalura ilia Schiff . und A. ilia f. clytie Schi ff. - Kleiner Schi llerfalter 

Schi: nicht selten, lokal im Lei, Ka und Pah. Im Jahr e 1854 Falt-er 
in groß er Anzahl im Lei , aber überw iegend in der Stam mform. 

Gü: yere inzelt bis häufig, dabei ist der Rotsch iller (f. clytie) vor­
herrsc hend . 

m: vere inzelt bis häufig, abe r lokal nur im Lei , Ka, Pah ver­
breite t . Manche Jahr e oft in An:7.ahl, aber vorherrschend in 
der Form cJytie. Die eigentliche Stammform , welche vor 
100 J ahrcn noch als yorh errse hend beobach tet (SOHLENZIG) 
... vurde , ist heute nur selten anzu treffen. 
Die Falter Bogen mir in den Vormitta gsst und en auf die 
ruhiggehtLltene Hand und saugten selbst Sohweiß, während 
K äse und Pferdedüng er allbeka nnte Köd ermittcl sind, auf 
welche dic Falter reagieren , An den heißen Nac bmittags­
stunden kann man sie meist nur in hohen Wipfeln beobac hten , 
wobei s ie besonders Eich en bevorzugen. 
Am 8. 7. 59 8 Stüc k im Lei. 

33. Limenitis camiUa L, - Blauschwarzer Elsoogel 
Schi; im Le i vor 1850 noch hä ufig, um 1860 berei ts selten. 
Kr: an feuchten Stelle n unserer Lo.ubwaldun gen ; 26.7.1868 im 

Lei Raupen auf Lonieera in großer Zahl . 
Gll: selten, wiederholt im Lei am Spslllle rbaeh gefund en. 
Br: vereinz elt und lokal im Str. Belegstücke von da stammen aus 

dem Jahr e 1920. 
m : nicht mehr vorkommend. 

34. Limenit is populi L. - Großer Eisvogel 
Schl: nicht selten, aber lokal im Lei. 

1807 wurd e ein gete ilter Zwitter , 1855 eine schwarzb raune 
H itzeform, 1871 ein monoto n schwarzblau gefä.rbte s ge­
fangen. Alle Funde stamm en aus dem Lei. 
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Kr; übemll in Laub wäldern. In Sammlung vom Fri seur Lord in 
Alten burg Nat . Ges. des Ostc rlande s besit zt 
eine n längsgete ilten Zwitte r. 

Gü: vereinzelt , naoh mild en Wintern zahlrei che Fundorte: lokal 
im Lei, Pah, Str und Ka. 

m: vere inzelt bis selt en, lokal im Lei (24. 6. 56 4 d' und I und 
im Mück. (28. 6. 58 1 aa meist mit stark rcduzierterw eißcr 
Fl eckenbinde = f. tre mwae. 1 d' am 2. 7. 60 Lei. 
Anmerkung zu dem Zwi Uer von 1807 
Er wurd e 1807 vom Feilenhauer H ORN aus Alt enbur g in der 
Leina gefangen, kam für 1 Louiooor an K anzleirat REIClI.ARDT 

und daIlll an die Nat. Gesellschaft. Vgl. Dr . SCHENCK: Ober 
H ermaphroditen bei Inse kten ... in ]!,fitt. a . d. 0 ., 12., 
Altcnburg 1853, S. 1- 41 mit Abb . dieses Zwitters von 
Limenitis populi . Dieser K upferst.ieh war Vorlage für 'I'a lel 6,2 
in Bergmann, Bd. 2 und für farbiges Bild auf der Buchhülle. 

35. Pyra mei& atalanla L. - Admiral 

SchI: häufig. 
Gü: nicht häufig, Raup e an Brennessel. 
m: Wanderfalter! Häufigkeit stark schwankend, je nach E influg 

a.us dem Süden , daher manc he Jahr e selten (am 8. 8 . 58 Fa lter 
zahlreich). 

36. Pyrameis cardui L . - Distel/aUer 

Schl: häufig. 
Gü: von Ende Mai bi;; zum Spä therb;;t in 2 bis 3 Generati ollen , 

bald gemein, bald jahrelang spärlich , wiederholt in großen 
Wande rzügen beobachtet. Die Rau pe einzeln an Distel und 
Brenness.el. 

nt: Wanderfalf..er - unt erliegt daher im Bestand gewissen Schwan­
kungen und ist in manc hen J ahren selten , ist abe r überall 
anzutre ffen. Am 8. 8. 58 in Alt. Falter in großer AnzahL 

37. Vane8sa 1'0 L. - Tagpfa uenauge 

SchI: häufig . 
Gü: sehr häufig und überalL 
m: sehr häufig und übera ll zu beobachten. 

38. Vanessa urticae L . - K kiner )/'UChs oder Nusel /altt r 
Schl : gemein. 
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Gü: über all sehr häufig. 
m: sehr häufig und überall zu beobachten. Interessant ist , daß in 

J ahren, in welchen Vancssa. jo häufig ist, V. urticae vereinz elt 



anzut.reffen ist und umgeke hrt. Vermutli ch häng en aber der­
arti ge Schwankun gen ab von der jeweiligen Paras itierung der 
Arte n. 

39. Vane8sa polychloros L. - G-roßer Fuchs 
SchI : angeführ t - (wahrscheinl ich früh er häufig - m). 
Gü: vereinzel t im Luck, Ka, Lei, Pah, ferner bei Kotte rit z und im 

Auholz bei Meusclwitz, mitunter im Stadt-gürtcl VOD Alt . 
m: vere inzelt, niemals häufig in Alt , Lei , Ku, rah und im PIei. 

Rau pen werden selten gefu nden. Am 4.4. 59 mehrere Falter 
im Lei. 

40. Vane8sa antiopa L. - Traue rmantel 
Sehl: häufig. 
Gü: nieht se lten und übera ll auf blumigen Wiesen und in Birken ­

hölzern. 
Ill : vercin re lt , in den let.zten J ahren selten , in Stitdtw ald, Lei, 

Ka, Pah, Mück und bei Schm . Letzter Fund: 4. 5. 59 1 Fal ter 
im T.e i. 

41. Polygonia c-alhum L. - C-Falter 
Sehl: häufig. 
Oü: nieht selten um Alt , ferner in a lleD Waldun gen und Hölzern 

der Umgebung . 
m: häufig bis verei nr.elt in a llen Waldungen , Parks, F luß- und 

Bachtälc rn , mit unvollständ iger II. Gener a ti on. F alter im 
Herb st oft in Gesellschaft von Pyramei s atalanta an ab­
gefallen en :Früch tcn saugend. Am 5.7 . 57 mehrer e Falter im 
Ka . 

42. A -raschnia levana L . und A . Zeron.a I. proraa L. - GitterlalUr 
Schi : Um 1842 nicht !Selte n, 15 J ahre später völl ig verschwund en. 
Gü: selten im Lei , Ka, Pah und bei Kotteritz. 
m: die vie le J a.hre seltene ode r völlig fehlende Art ist seit 1950 

wieder übera us häufig und zah lreich in fast aUen Hölzern und 
·Waldun gen anzutreffen. Dies gilt besond ers fUr die als f. 
prorsa geltende 11. Gener a.tion. Falte r gern an den Blüten ­
dolden de s Bärenkl au , Raupe n an scbatti gen Ste llen an 
Ur tica dioiea.. 

43. M elitaea malurna L . - K leiner M aivogel 
Sehl: im Lei vork ommend. 
Ou: vereinzelt , in fast allen Waldunge n. 
m: nicht festg estellt. 



44. Melitaea aurinia Rot/. 

Schi: im Lei vork ommend . 
Gü; nicht selten, besonders auf 'Vald wiesen in allen 'Ya ldungen. 
m; nicht festgeste llt. 

Der Falter ist noch lokal auf den 'feichwiesen bei Groß­
ebersdorf westlich Weida. häufig (16. 6. 59), fehlt aber neuer­
dings schon im Thränitzer Grund bei Ronncburg (M. NIKOLAUS 

in Ronnebur g hat den Falter noch vor einigen Jahren dort 
gefunden). 

45. Melitaea cinxia L. - Gemeiner ScheckenfaUcr 

Schi: angef ührt - auf Waldwicscll-? 
Gü: selten im Lei, Ka , Pah, Str. 

Auf Waldwiesen an 'Yegericharten. 
m: n icht festgestellt. 

46. Melitaea athalia RoU. 

SchI: vereillZelt im Lei. 
1854 verdunkelte Falter (f. navarina) im Lei gefunden. 

Gü: nicht selten, aber loka l in den Waldungen; sehr variable Art. 
m: häufig bis sehr häufig, aber nur im Lei. Raupen sind nur 

schwer an der Futterpflanze (Plantago, Veroniea) zu ent­
decken. Die Falter selbst variieren stark in Grundfarbe und 
Zeiclmung. Am 11. 7. 59 häufig im Lei. 

47. Melitaea dictynna Esp. - Silber-ScheckenfaUer 

Schl: 
Gü: 

vom Lei angeführt. 
im Lei auf feuchtem Gelände selten gefunden. 
nicht festgestellt. 
Auf den Teichwiesen bei Großebersdorf westlich Wcida noch 
häufig (16. 6. 59). 

48. Argynnis selene Schiff. - Mond-Perlmutterfalter 

Schl: sehr häufig im Lei, Ka u. a. 
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Falter in sechs Variationen gefangen. 
Gü: nicht selten und überall in den Waldungen des Sammelgebietes 

anzutreffen. 
m: sehr häufi g im Lei, Pah, Kotteritz. Falter a.unValdwiesen und 

Lichtungen, besonders auf sauerem Boden, fliegt in zwei Gene­
rationen, wobei die I. Generation meist dunkeler und kräftiger 
gefärbt ist. Stark schwärzlich ühcrstäubtc Kälte-feuehtformen 
sind im Lei nicht selten (18. 5. 59). 



49. Argynnis eupkrosyne L. - Kleinster Perlmutter/aUer 

Schl: angeführt. 
Gü: seltener als vorige Art, im Lei und Ka gefunden. 
m: nicht festges tellt . 

Die Art ist bei Jena auf den Kalkhän gen loka l recht häufig. Die 
von Bergmann, II, 268, angeführten Fundorte bei Gera und 
Ronneburg scheinen nicht mehr ' besiedelt zu sein, da. ich von 
1956-59 trotz eifrigen Suehens den Falter nicht vorfand. 

50. Argynn is laüwnia L. - Kle iner PerlmuUer/alter 

Sehl: häufi g und überall. 
Fal ter gern auf Stoppelfeldern. 

Gü: nicht selten und überall im Sammelgcbiet. 
m: Wanderfalter - jahrweise häufig und in günstigen Jahren drei 

Generati onen , aber manche Jahre völlig fehlend, so 1957. Der 
Falter ist übera ll anzutreffen und in Gesellschaft mit anderen 
Wanderfaltern (wie atalanta, cardui, argiades u. a.) gern auf 
Kleekulturen. Am L 10.59 Falter in Alt in Anzahl. 

51. Argynnis aglaja L. - Großer Perlmutt erfaUer 

Schl: häufig im Lei. 
Gü: nicht angeführ t . 
m: häufig und lokal im Lei, Ka, Pa und Str. Falter auf Wald­

wiesen und Lichtungen, ist aber außerhalb der 
Waldungen nicht zu beobachten (17.7.585 d' und 3 im 
Lei). 

52. Argynnis nwbe L. 

Schl: nur einmal im Jahre 1841 im Lei. 
Gü: selten. 
m: nicht festgestellt. 

53. Argynnis adippe L .. 

SchI: 1841 ein Falter im Lei. 
Gü: selt-en im Sammelgebiet. 
m: nicht festgestellt. 

Der Falter ist lokal und verein zelt auf der Wöllmisse bei Jena 
verbreitet (dort am 3. 8. 58 3 Falter). 

54. Argynni s papkia L. - Kaisermantel 

Schl: häufig. 
Gü: nicht häufig, in den Waldungen des Sammelgebietes. Falter auf 
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Waldwiesen , Lichtungen, Kahlschlägen mit H imbeerge büseh, 
die f. valesina. Esp. wiede rholt gefangen. 

00: sehr hä.ufig im Lei, Pah, Ka, Luck , Str, fe rner bei !.öd. 
Die sind meist scheu, in den Vorrnitta gsst unden gern auf 
Disoolblüten saugend. Die f . valesina ist meistens selten , trat 
aber auch schon in größerer Zahl auf, BQ im J ahre 1952. 
Letzter Fund der f. va.lcsina: 25. 7. 58 2 Stück im Lei, 1. 8. 58 
1 Stüek bei Löd. 

55. Nemeobius l1tcina L. - Perlbinde 

Schl: um Altcnbur g - verei nzelt. 
Gü: nicht häufi g, im Lei vorkomme nd. 
m: vereinzelt bis häufig im Le i, Pah , bei Will und Wil , Km. 

Die F alter fliegen meist nicht weit und sin d in der Näbe der 
Futterpflam -c auf Wa ldwiesc n und Liehtullb1Cll, auch gern in 
Gräben zu finden . (9,5.58 mehrere Stüc ke bei \ViI.) 

56. OaUophrys ntbi L. 

SchI: häufig. 
Gü: ver einzelt bis häufig in den Waldungen des Samme lgebietes . 

Falter gern an Waldrändem. 
m: häufig im l A'l i und P a.h, vereinze lt auch im Mück und bei Löd. 

Fa-lter in 1. Generntion (8.5 . 59). 

57. ThuJa epini Schiff. 

Schi : 
Gü : 
m o 

vor 1850 um Altenbur g. 
niebt ange führl . 
nicht festgestellt. 

68. Thecla ilicis Esp. - EiclUln-ZipfelfaUer 

SchI: selten 
Gü: vereinzelt im Lei., vorzugswe ise in Eichp.llschlligen . 
m: nicht selten und manche Jahre häufig im Lei, Pah und Ka. 

Ich fand den Falter auc h im Colditzer Forst recht hüufig, gern 
auf jungem Eichengebüsch. Falter auch gern Doldenblüoon 
besuchend. Am 18. 7. 58 Falter im Lei in Anzahl. 

59. ZephyT'llS quercU8 L . - EicMMchiUer 

Schi : angeführt. 
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Gü: vereinzelt und nicht überall, so im Lei , Ka, ferne r in Fasanerie 
bei Ebr enbcrg. 

m: vereinzelt im Lei. 
Am 8. 7. 59 ein und ein im Lei. 



60. Zephyrm betulae L. - Birk e'MChiUer 

SchI; angeführt . 
Gü; vereinz elt vorkommend im Stadtgürtel und Pl ei. 
m: meist se lten, bisher im Stadtgürtel , und bei Löd beob· 

achtet , am 9. 8. 55 ein 6' bei Löd. 

61. ChrysoplumUJ virgaureae L. - FeUertlO(jcl, Großer Goldjalter 

Schl: selten im Lei. 
Gü: se lten und stellenweise im Lei , Str, Ka und im Auholz bei 

Meusclwitz. 
m: nicht festgestel lt. 

62. Chrysopha nll.-8 phlaeaIJ L. - Kleiner Goldjalter 

Sehl: häufi g. 
K r: f. Schmid tii Gerb. am Lei auf Sandbod en . 
Gü: hä.ufig und überall. 
m: hä.ufig bis gemein , iioora ll auf Gra splätzen, Wiesen, Feldrainen 

u. a. (1. 10.59). 

63. ChrysophanUJ dorilis Hu j"". 

Sehl: angeführt . 
Gü: im & mmelgelJ iet an EisenlJalmdämmen IJej Münsa und 

Mooken!, ferner bei Klausa und Kotteritz gefunden. 
m: hä.ufig und überall , vorzugsweis e auf nicht zu tro ckenen Wies en 

(8.7 . 59). 

64. Zizera minima Fue8Sl. - ZwtJrybläuling 

SchI: ang eführt. 
eü: fehl end. 
m: nicht festgestellt . 

D ie Art ist be i J ena !>ehr verbreitet und häufi g. 

65. Etlere.s argiade8 Pall. - .K urzsc hwänzi{Jer Bläul in(J 

Schi: nicht ange führt. 
Gil: nicht häufig, in den Waldungen des Sammelgcbietes. 
m: jahrw cisc häufig, dan n wieder völlig fehlend (wanderlustige 

Art) . Er ist über all zu finden, beso nders auf blühenden K lee. 
kulturen , 'Vegrändem und Wald wiesen. Die 1. Generatio n be. 
steht oft aus auffallend kleinen Exempla.ren. 
Am 22. 7. 58 4 Falt er bei Löd. 
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66. Lycaena argus L. 

Schl: angeführt . 
Oü: übera.ll , doch seltener a.ls vorhergehende Art. 
m: vereinze lt und lokal tm heideä hnliehen P lätz en im Lei, Pah ; 

im Colrutzer Forst häufig. 
Am 18. 7. 58 8 und 1 !? im Lei. 

67. Lycaena Mtrarche Bg8tr. 

Schi: angeführt. 
Oü: fehlend. 
In: vereinzelt bis häufig . 

Falter liebt warme, trockene Hänge und Lehn en und ist lokal 
bei Pad , Müek, Löd , Kr&. und um Sehm zu finden. Die Art 
Biegt in zwei Generat.ionen : 
Falter der I . Generation am 18. 5. 58 gefunden, 
Falter der TI. Generati on am 31. 7. 58 gefun den. 

68. Lycaena Uarus Rott. - Gemeiner Bläuling 

Schi: angeführt. 
Gü: häufig und üb eral l. 
m : sehr häufig und überall verbreitet (ZO. 7. 59) . 

69. Lycaena thersites Gant . 

Beschreibung der Art erfolgte in neuerer Zeit! 
Bei G-cn..'THER noch nicht ang eführt.. 
m: sclten - bisher 1 Ö am 18.5.59 im Lei. 

70. Lycaena bellargw Rott. 

Schl: angeführt. 
Gü: fehlend. 
m: nicht festge stellt . 

Die Art fiog am 8. 6. 58 im J enaer Kalk gebiet in große r Zahl. 

71. Ly= rorid<m Poda. 
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Schl: ange führt. 
GU : 1m31 im Lei und im Auholz bei Meuselwitz gelangen . 
m: n icht mehr vorkomm end. 

Wie vorige Art im J enaer Kalkgebiet lokal sehr häufig. 
(3. 8. 58.) 



72. Lycaena 8tmw,rgWJ Rott. 

Schl: nicht angeführt. 
Gü: fa.st überall, a.ber nicht häufig. 
m : se lten und meist lokal im Lei, Pah, bei Wil, neuerdings auf dem 

Wiescngelände sm Wind isehleu haer Stausee, dort am 10.6 .58 
3,J. 

73. Lycae'fW, cyllarm Rou. 

Sehl: vereinzelt im Lei. 
Gü : nicht häufi g, sehr vereinzelt bei Löd. gefunden. 
m : selten, bisher nur im Lei gefu nden , am 26.5.57 2 a. 

74. Lycaena arien L. 

SchI.: als selten angeführt. 
Go: fehlend. 
m: vere inzel t und übera ll auf ausgedehnten , nicht zu t·rockenen 

Wiesen, sehr Buggewandt. D ie Art ist im Bestand schwankend 
und Cehlt in man chen Jahren (so 1958 u. 59). Am 12. 7.55 meh· 
rere Falter bei WiI. 

75. CyaniriB argiolWJ L . 

SchI.: im Lei gefunden. 
Gü: nicht selten und überall , besonders in Waldun gen. 
m: vereinzelt in den Waldun gen des Sanunelgebietcs. 

Die Art Bog 1959 in zwei Generationen. Falter der I. Gen era tion 
wurden am 11. 5. 59, der 11. Generation am 18. 7. 59 gefa ngen . 

76. Hesperia malvae L. - Malvtnkopf 

Schl.: angeführt. 
Gü : häufi g und überall, besonders an sonnigen Walrlstellen. 
m: meist häufig und überall (8. 5. 58). 

77. Heaperia cartham i Hbn. 

Schl: nicht angeführt. 
Gü: vereinzelt , im Lei. öfter gefangen. 
m: selten - sm 6. 6. 59 ein im Lei. 

78. Tha '1UJ()3 tagea L. 

Schl: 
Gü: 
m ' 

überall häufig. 
gemein und überall. 
häufig (5. 7. 59). 
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19. Pamphila paktemon Pall. 
SchI : angeführ t . 
Gü: nicht selten im Lei, Ka und Pah beobachtet; Raupe in zu­

sammengesponnenen Blättern von Gräsern und Plantago 
laneeolata. 

m: sehr häufig, in allen Waldungen des Sammelgebietes (6. 6. 59). 

80. Adopaea thaumas Hufn. 
Schl: angeführt. 
Gü: selten beobachtet. 
m: vereinzelt in fast allen \Valdungen und Hölzern. Falter gern 

auf höherem Gebüsch sitzend (8. 7. 59). 

81. Allgiade<> sylvanus Esp. 
Schi: angeführt. 
Gii: häufig und überall. Raupe lebt an Gräsern. 
m: häufig und überall anzutreffen. 

82. Erynnis comma. L. Kommafalter. 
Sch I : angeführt. 
Gü: häufig und überall, seh r variable Art. Raupe an Poa- u. 

Tr itieumarten. 
m: häufig und überall, bevorzugt trockene Plätze. , 

11. Schwärmer 

83. Aclwrontia atropos L. Totenkopf 
Schi: kommt in te ils längeren, teils kürzeren Zeitabsclmitten in den 

Kartoffelfeldem zahlreich vor , so im Jahre 1811, 1822, 1830 
und 1853. Falter wurden seltener gefunden. 

Gü: selten, aber überall. Raupen wurden vereinzelt gefunden, so am 
11. 10.452 Puppen und eine Raupe in Stadtnähe. 

m: \Vanderfalter wird selten gefunden. 
Letzte Funde : Im Juli 1951 ein Falter im Stadtgebiet, am 13.10. 
59 eine Puppe in Niedergrünberg bei Meerane (1t!ANliRED 
MÜLLER, Altenburg), im September 1958 2 Raupen bei Ziegel­
hcim (Lehrer STENKER). 

84. Her8e convolvuli L. lVindenschuiirmc r 
Schl: angeführt. 
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Gü: selten, meist im Herbst auftretend. 
m: Wanderfalter bisher nur einmal beobachtet am 6.10.59 im 

Stadtgebiet am Veht (TOßlSCllKA, Altenburg). 



85. Sphinx ligu.slri L. - Ligu.stMschwärmer 

Sehl: ange führt. 
Kr: um 1865 ein Stück am Fuß einer Lind e an der Straße Alten­

burg - Münsa. 
Gü: überall häufig. 
m: vereinzelt, aber überall in Pa.rks, Gärten, Hölz ern (24. 6. 59). 

86. Sphin x pinaatn L . - Kie/er1l8chwlirmer 

Schl: angeführt. 
Gü: fehlend. 
m: selten - am 12.7.59 ein Stück im Lei (vermutlich einge-
flogen) . 

87. Mimaa tüiae L. - Linden.sch'WÜrn!er 

Schl: häufig mit zahlre ichen Variationen. 
Gii: häufig und übe ra ll. 
m: häufig , überall verbreitet (18. 6. 58) . Raup e wiederholt an 

Kirschbäum en gefunden. 

88. Smerinthus oceUatm L. - Weidell-8chwärmer oder Abendp/auenauge 

Sehl.: angefiihrt. 
Gü: nicht sclt-cu und überall. 

Fundor te: bei Kotteritz, WiI, Löd, La.ngcnleub a·N dh u . 0.. 

m: vereinz elt bis selte n, a ber überall; 30m 10.6.5 8 2 Ex. beim 
Dorle Drescha. 

89. Anwrpha popuZi L. - Pappels r;hwärm.er 

Schi : ange führt. 
Cü: n icht selten - überall. 
m: meist selten - bisher im Stadtwald, P lei und Lei gefunde n . 

(4. 7.59 1 d am Licht.) 

90. Proserpinus pr08erpina PaU. - Nachtkerzen.schwärmer 

Sch i : vereinze lt. 

• 

Gü: meist vere inzelt in Lei, Pah , Kam , Pad und in den Hölzern des 
PIei. 

m: selten - letzte r Fund: 26. 6. 57 im PIei. 
Nach WELLER, Altenbur g, auf den Braunkohlenkippen bei 
Regis häufi g . 
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91. Macroglolsum l/tdlatarum L. - Ta'l.lhensihwanz 

Schl: fehlend. 
Gü: nicht se lten - als Fundorte sind angeführt : Pad, Wil, Uli , 

Löd, lerner bei Kotteritz und Meuselwitz. 
m: Wand erfalter - letzte s häufiges Auftre ten war im Jahr 1952, 

wo die Falt er an blühenden Kleefeldcm und in städtisch en 
ParkanJagen zu bcobacbte n waren. In nachfolgendc n Jabren 
selten oder völlig fehlend (3. 7. 57). 

92. Celerio euplwrbku L. - WoljMnikk8chwärmer 

Schi: fehlend. 
Gü: nieht selten - überall zu finden, besonders auf den Hän gen 

bci Paditz , Zschechwitz , Mockcrn, fern er tlll den Ei senbahn­
dä.mmen bei Kotteritz. 

m : häufig - Raupen bevorzug en warme Südhänge mit ihren 
Futterpßanzen (Euphorbi a-Arten), so bei Pad , Löd, Gäß u. & . 

Am 18. 8. 58 zahlreich e Rnupen bei Pad. 

93. Celeria gaUi RaU. - Labkraut8chwärmer 

Schl : 
Gü: 
m, 

angeführt - 1834 in große r Anzahl. 
angeführt. 
fehlend. 

94. PergeBa elpenor L. - MiUl. Wein8chwärmer 

Schl: angeführt. 
Gü: n icht selten. Ftmd orte: Pah, Uli, Str. ferner Auho lz bei 

Meuselwitz. 
m: vereinzelt im J..ei, PIei, Ka , Löd und bei Wil (20. 5. 57). 

95. P ergesa porcellus L. - Kleiner WeiMChu.'ärmer 
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Schl: angeführt. 
Gü: nicht selten - überall. 
m : vereinzelt bis selten. 

Die früher anscheinend weit verbreite te Art ist nur noch selten 
zu finden. 
Auf den Südhängen bei Pad gelegentlich Raupen in Anzahl 
(18. S. SR). 

• 



Auswertung 

Da Colias palaeno (Nr. 10) bisher in den beiden Kreisgeb ieten nicht 
vorgekommen ist, verbleiben aus der Liste für die Lokalfauna 94 Arte n, 
nämlich 81 Tagfalter und 13 Schwärmer. 

Von den Tagfaltern sind sechs sog. Wanderfalter, die ihre Heimat fern 
von uns habe n und darum nicht all jährlich bei uns nachgewiesen werden 
können. Es komme n in Frage Nr. 7 Resedafalter , 12 PostilIon, 35 Admi ral, 
36 Distelfalt er, 50 Kle iner Perlmutt erfalt er und 65 Kurzschwänziger 
Bläuling. Auch fünf Schwärmer gehören den Einfliegern an: Nr.83 
Totenkopf, 84 Windensehwärmer, 86 Kiefernschwä rmer, 91 Tauben· 
schwanz und 93 Labkrautschwärmer . Im ganz en sind es 11 Arten von 
Wandersehmettcrlingen, deren Lebensweise z. T. erst in jüngere r Zeit 
besser erkalmt worden ist . 

Gemessen an der Liste von Schlenzig sind seit der Jahrh undertwe nde 
vier neue Arten festgestellt worden , die Nummern 65, 69, 72 und 77. 
Neu sind aueh einige F ormen. Diesen wenigen Zugängen steht abe r ein 
Verlust von 24 Arten gegenüber , dabei ist nur ein Schwärmer. E s hande lt 
sieh besonders um de r Gattu ngen Melitaea. (mit 4 Arten), Pararge 
und Argynnis mit je drei Arten, Satyrus, Epinephele und Lycaena mit je 
zwei Arten , ferner sieben Gattungen mit je einer Art. Es handelt sieh 
zumeist um F alter , die an ganz bestimmte Biotope gebun den sind. 
Die Intensivierung von Landwirtschaft, Wald- u. Bergbau , dieAbsenkung 
des Grundwassers , die Verseuchung der Gewässer , d ie Entwässerung von 
Sumpfwiesen, die chem ische Düngun g und Schädlingsbekämpfun g u.a. m. 
haben die Lebensmöglichkeiten der Schme tterlinge verändert, eingeengt, 
z. T . vernichtet. 

Die rüok läufige Tendenz in der Artenzahl zeigt klar die nachstehende 

übersicht 

nach Liste GfurrHER JUNOM ANN 
1850-1866 1920-1945 1950- 1959 

81 Tagfalter 77 70 58 
13 Schwärmer 13 12 12 

94 Arten 90 82 70 

Zur Zeit habe ich meine Untersuchungen auch auf die Spinner, Eulen 
und Spanner ausgedehnt . über diese Ergebnisse werde ioh später be­
riohten können. 
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